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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser!

Europa ist aktuell. Europa hat sich im
Verlaufe von ein paar Monaten auf fast
unglaubliche Weise verändert. Europa hat
eine völlig neue Zukunft.

Die Schweiz gehört zu Europa. Geographisch

bestimmt. Historisch auch schon
lange. Kulturell: dies wird immer wieder
beschworen. Wirtschaftlich leben wir
davon. Politisch wissen es noch nicht alle.

Die öffentliche politische Diskussion iüber
Europa hat in unserem Land noch nicht
stattgefunden. Schweizerische Visionen von
Europa fehlen gänzlich. Europa wurde
hierzulande seit dem EG-Vertrag von 1972
bloss als wirtschaftspolitisches Problem
gehandelt, für das es dank der wirtschaftlichen

Potenz des Kleinstaates Schweiz
immer eine praktikable und kostengünstige
Lösung geben wird.

Europa ist aber für die Schweiz eine grosse
Chance. Für eine Schweiz, deren Bild
wegen der Kopp-Affäre und wegen des
Fichen-Skandals eine Art von europafähiger
Normalität bekommen hat - auch für viele
Schweizer, die in ihr noch vor kurzem eine
über alle Zweifel erhabene, direkt dem
lieben Gott unterstellte Insel der Seligen
gesehen haben. Für eine Schweiz
allerdings, die weniger um Europafähigkeit,
sondern um Europawilligkeit streiten
müsste. In den Beiträgen dieses Heftes
werden in Umrissen einige konkrete Chancen

deutlicher, die sich aus einer
europaorientierten Bildungspolitik fur eine
schweizerische Bildungspolitik ergeben könnten,
die es auch mit einer «europäischen»
Schweiz immer noch geben wurde!

Leza M. Uffer
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Das Impressum, die Adressen der Autoren
sowie die Vorschau auf Heft 9/90 finden sich
auf der 3. Umschlagseite.
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